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ZWECK





Alle Kommunikationslinien sollten einen Zweck haben. Der Zweck dieser Kommunikationslinie ist, Auditoren und Scientologen auf der ganzen Welt über das Thema Scientologie zu beraten und zu orientieren, ihre Organisationen zu formen und zu lenken und einen Raum zu kreieren, in dem die Menschheit sich aufrecht und frei bewegen kann.


In diesen kürzlichen PABs ist sehr viel Material enthalten. Die nächsten paar Ausgaben werden sogar genügend wichtige Daten für jene enthal�ten, die im Leben, im Auditing oder bei den Finanzen nicht sehr erfolg�reich waren. Ich möchte Euch auffordern, genauestens zu beobachten, was hier geschieht, denn Daten sind zum Vorschein gekommen, mit denen der Angriff einer uns gegenüber apathischen Widerstand leisten�den Gesellschaft überwunden werden kann.


Wir sind die einzigen Leute und Organisationen auf der Erde, welche die Technologie und den Ehrgeiz haben, die Situationen zu klären zu versu�chen, welche in andern Händen als völlig ausser Kontrolle betrachtet werden, nämlich die Atombombe und der Zerfall und die Verwirrung von Regierungen.


Es gibt jene, die uns sagen würden, dass wir unsere Ziele zu hoch ge�steckt haben, dass keine einzelne Gruppe und noch viel weniger ein ein�zelner Mensch den gefährlichen Fortlauf der Erde ändern könnte. Doch solche Leuten kennen ihre Geschichte nicht. Einzelne Männer und fest entschlossene Gruppen waren die einzigen, die Raum geschaffen ha�ben, in dem die Menschheit sich frei bewegen konnte. Wenn man es der Menge überlässt, wo jeder mit seiner Eigennützigkeit und seiner Gier behaftet ist, gedeiht die Menschheit nicht. Wenn man die Menschheit und die Erde einer Anarchie ohne internationale Verantwortung über�lässt, wird sie nicht gedeihen können.


Die anglo-amerikanische Zivilisation war die erste neue Zivilisation seit dem römischen Reich. Alle Zivilisationen zwischen dem letzten Zusam�menbruch von Rom im vierten Jahrhundert nach Christus und heute waren Fragmente des römischen Reiches oder seiner Eroberer. Rom besass gewisse Technologien, welche die Welt eroberten. Zusammen mit diesen Technologien gab es eine Philosophie und eine Bereitschaft zu tun. Als die Philosophie verblasste oder mit einer bedeutend schlechter funktionierenden ersetzt wurde, als die Technologien von Rom von den barbarischen Horden, die auch jetzt wieder von Moskau aus Ver�wirrung zu stiften versuchen, zerschlagen wurden, wurde es den Men�schen überlassen, sich treiben zu lassen, das Wort „Freiheit“ zum Selbst�zweck zu interpretieren. Die Disziplinen, die Rom bedeuteten, ver�schwanden. Heute beginnen die europäischen Länder wieder zu funktionieren. Verschiedene Teile der Zivilisation sind wach. Während mehr als einem Jahrhundert schaffte eine neue Technologie Raum. Diese Technologie ist, was ihre Entwicklung betrifft, anglo-amerikanisch. Führer des neuen Industrie-Zeitalters in den Vereinigten Staaten und in Grossbritannien haben auf der Welt Know-how, Maschinen und Lebensweisen durchgebracht, welche fast jede Gesellschaft auf der Erde revolutioniert haben. In Berlin, in Paris, in Madrid, in Tanger und in Kairo, ja sogar in Moskau sehen wir die Beweise dieses heftigen Ansturms. Die anglo-amerikanische Mechanisierung hat sogar die Chinesen soweit gebracht, dass sie sich von ihrer Vergangenheit gelöst haben und nun europäische Hosen und Hüte tragen. In Indien und Burma und Buenos Aires sehen wir das Kino, das Auto, die Uhr, die Bro�schüren und das Gewehr, von der anglo-amerikanischen Industrie�macht kreiert oder nach ihrem Vorbild gestaltet. Technologisch haben die Vereinigten Staaten und Grossbritannien die Welt erobert. Philoso�phisch haben sie versagt.


Die ursprüngliche anglo-amerikanische industrielle Stosskraft wurde mit dem protestantischen Christentum vorwärtsgetragen. Irgendwo auf diesem Weg gibt es eine geistige Botschaft, die jedoch, eingepackt in Uhren, Kino und Gewehren, verloren ging. Die Jesuiten hatten vorher Erfolge mit Eingeborenen, doch die Protestanten hatten aus irgendei�nem Grund wenig Erfolg; vielleicht weil der Jesuite die neu gefundene Religion in seine althergebrachte Religion integrierte, und der Prote�stantismus blieb ganz sich selbst. Die geistige Philosophie, welche den Weg für den richtigen Gebrauch der Technologie den Weg bahnen sollte, hatte keinen Erfolg.


Wir sind mit einer verwirrten Welt zurückgeblieben, denn die Werkzeuge und die Waffen sind hinausgegangen, doch es gab keine begleitende Botschaft, um sie richtig zu gebrauchen, nicht einmal für die Vereinigten Staaten und für Grossbritannien. Wir werden also mit der Tatsache konfrontiert, dass die Menschheit versagt, dem Ansturm ihrer Technologie mit den Geisteswissenschaften Schritt zu halten. Wir haben Geisteswissenschaften aus dem Mittelalter und Technologien aus dem nächsten Jahrhundert. Deshalb werden wir in unseren eigenen Natio�nen mit unzähligen Streiks , mit Kriminalität, mit Verwirrungen, mit Jugendkriminalität und mit Problemen konfrontiert. Zur selben Zeit werden wir mit rebellierenden Indern, Burmesen, Singalesen, Chinesen und Arabern konfrontiert. Und wir werden mit Vereinigten Staaten und mit einem Grossbritannien konfrontiert, die nun, nachdem sie zerstöre�rische Waffen in andere Hände gaben, scheinbar nicht mehr bereit sind, sie zu verwalten.


Der weisse Mann hat in seinen eigenen Ländern und in allen Ländern der Erde das Problem technologisch gelöst. Gewehre, Möbel, Linoleum, Webstühle, Mähdrescher, Klimaanlagen, medizinische Fortschritte, sie alle haben ihr Umfeld erobert. Obwohl die Maschine solche Distanzen überwunden hat und obwohl die Maschine jeden Bürger der Vereinigten Staaten und Grossbritanniens selbständiger und fähiger gemacht hat, wurde sie nicht durch eine Philosophie begleitet, wie sie sinnvoll eingesetzt werden kann unter Berücksichtigung ihres potentiellen Schadens. Deswegen haben wir in der Welt einen chaotischen Zustand.


Wir haben unzählige Kommunikationsgeräte, und trotzdem hatten wir bis Scientologie keine Formel für die Kommunikation selbst. Wir haben tausend Sprachen, den Plattenspieler, den Film, das Radio, das Fern�sehen, um über Affinität zu sprechen, und wir wissen nicht einmal, was das ist. In riesigen, antiseptischen Fabriken werden täglich zahllose Realitäten kreiert, doch ohne das geringste Verständnis dafür, was Realität sein könnte; somit haben wir ausserhalb der Fähigkeit des Menschen zu verstehen kreiert. Und wenn das Verständnis des Men�schen nicht auf die Stufe seiner eigenen Kreationen gehoben werden kann, dann ist der Mensch als ein die Erde eroberndes Tier dem Unter�gang geweiht. Der Mensch ist so verzweifelt geworden, dass er fast jede Ideologie kaufen wird, sei es nun Kommunismus oder Druidentum. Er wird den Unsinn von Marx kaufen und wird ihn sogar ahnungslos in die Verfassung der Vereinigten Staaten hineinschreiben, unter der Überschrift „Einkommenssteuer“. Für seine überwältigenden Probleme wird der Mensch Lösungen aus ungeniessbaren Quellen suchen wie aus der russischen Psychiatrie oder aus der Wundtschen deutschen Psycho�logie; doch keine dieser beiden war dafür gemacht, den Menschen freizumachen oder ihm mehr Verstehen zu geben, sondern sie wurden nur gemacht, um ihn zu versklaven und zu erniedrigen. Geheuchelte Ideologien und Geisteswissenschaften sind im Zeitalter der Atom�spaltung und der Düsenflugzeuge nicht gut genug. Allein diese zwei können den modernen Menschen ausradieren, wenn sie nicht mit gutem Empfindungsvermögen angewendet werden.


Wenn Ihr Euch nicht gefragt habt, in welche Richtung Ihr mit Scientologie geht, wenn Ihr nicht genau wisst, was Ihr mit Scientologie tun wollt, wenn Ihr nicht wirklich verstanden habt, wofür Scientologie ist, dann lest das Obige noch einmal. Ihr werdet sofort erkennen, dass die Sekretärin, welche in irgendeinem Büro tippt und von der Routine überwältigt ist, ein Mittel in die Hand bekommt, mit dem sie schneller Briefe schreiben kann als irgendein Schreiber in der Vergangenheit, und doch hat sie kein Verständnis davon, warum sie dort ist und was sie ei�gentlich tun soll, ausser der Tatsache , dass sie „einen Job haben muss“. Was für eine Hoffnung gibt es da für dieses Mädchen? Genau wie jener, der in einer Fabrik einen Bohrer bedient, genau wie der Pilot eines Düsenflugzeuges oder wie dieser Mann, welcher Atomraketen entwirft, weiss sie nicht, was sie tut und weshalb sie es tut. Deshalb versteht sie die Motive der Leute um sie herum nicht, und ebensowenig sieht sie eine Notwendigkeit für Teamarbeit, wenn es darum geht, eine bessere Zivili�sation zu schaffen.


Sie ist überwältigt, und die Geschäftsmaschinerie, mit der sie umgeben ist, verschlingt sie. Arbeit und Glücklichsein, Wohlbefinden und Stolz existieren in solchen Umgebungen nicht. Vom höchsten Staatsoberhaupt bis zum niedersten Diener hat niemand, Scientologen in den Vereinigten Staaten, Grossbritannien und in der übrigen Welt ausgenommen, eine genaue Vorstellung vom Leben selbst. Deshalb wurde Leben selbst so automatisch wie Maschinerie.


Maschinen bluten nicht, sie leiden nicht. Nur weil der Mensch den Menschen als unbegreifliche Maschine anschaut, ist er bereit, mit sol�chen Waffen wie Atomspaltung zu zerstören. Nur ziellose, verständnis�lose Menschen, Menschen, die das Spiel nicht spielen können, würden auf diese Art ihre Mitmenschen angreifen.


Was für eine erbärmliche Feigheit erfordert eine solch grosse Waffe wie die H-Bombe, um der eigenen schlechten Laune gerecht zu werden. Man kann nur mit Abscheu auf eine Person blicken, welche in einer relativ friedlichen Gesellschaft sich übermässig bewaffnet und ihre Mitmen�schen übermässig bedroht.


Wenn der Mensch etwas fürsorglicher wäre, wenn der Mensch sein ei�genes Ziel besser verstünde, würde er sich mehr anstrengen zu überle�ben; doch verloren in den Verwirrungen von Ideologien, die zu nichts anderem bestimmt waren, als ihn zu verwirren, was hat er da noch für eine Chance?


Die Chance, die er hat, ist Scientologie. Wir geben ihm diese Chance, und wenn ihr ihm nicht weitergebt, was ihr wisst, werdet ihr machen, dass dieser Mensch versagt, dass ihr selbst versagt, dass wir versagen. Das ist die eine Chance, die der Mensch hat. Ihr müsst ihm diese Chance geben, sonst wird er andere Planeten, andere Zeiten, andere Orte sehen, aber er wird nicht mehr hier sein. Scientologie ist weniger die erste Wis�senschaft des Verstehens, vielmehr ist sie der letzte Aufruf zur Vernunft.


Wenn ihr dies nicht als Notwendigkeit anschauen könnt, dass diese Wissenschaft und diese Technologie des Menschen Mission der Maschi�ne begleiten sollte, dann kann man nicht annehmen, dass der Mensch weiter überleben wird, denn er wird nicht mehr existieren.


Wenn wir in der tieferen und mittleren Schicht das Denken des Men�schen in Ordnung bringen würden, hätte er eine Chance zu überleben. Diese Chance würde man einer Person geben, die bei einem Autounfall im Sterben liegt. Diese Chance würde man sogar einem Hund geben; diese Chance, wieder zu atmen und die Sonne zu sehen, würde man dem grössten Feind geben. Warum soll man also diese Chance nicht auch der Menschheit geben? Ist es, weil man die Menschheit nicht als Ganzes überblicken kann, weil man nicht sehen kann, dass sie aus Einheiten aufgebaut ist, in einer ähnlichen Art, wie dies bei der eigenen Familie, bei den unmittelbaren Freunden der Fall ist? Ihr müsst dem Menschen diese Chance geben. Wenn er diese Chance hat, kann er genügend lang leben, um seiner Bestimmung gerecht zu werden. Wenn ihm diese Chance vorenthalten wird, dann wird er nicht mehr sein.


Dort wo heute die Erde ruhig auf ihrer Bahn die Sonne umkreist, wird ein schwarzer Ball sein, verbrannt, durch Verderbnis verunstaltet. Die Luft wird radioaktiv verseucht sein, die Oberfläche von Pockennarben gezeichnet, die Skelette der Städte werden sich als schwarze Ruinen gegen die Sonne abzeichnen, die Sonne, welcher erlaubt war, über der anglo-amerikanischen Zivilisation unterzugehen. Vielleicht gibt es an�dere Planeten, vielleicht wird es andere Zeiten geben, doch wir sind jetzt hier, wir sollten uns bemühen und hart daran arbeiten, diese Zivilisation weiterzuführen, die wir jetzt hier haben. Vielleicht wäre es besser, ganz von neuem zu beginnen und eine andere Zivilisation zu machen. Ich bin jedoch nicht dieser Ansicht. Ich glaube, dass wir diese Zivilisation weiter kreieren werden und sie weiter kreieren können und dass wir den Menschen weiterhin durchkriegen trotz seiner Verrücktheit, industriell bedeutend mehr zu kreieren, als er fähig ist zu verstehen, und dann die Technologien von jenen zu leihen, die ihn gehasst haben, um eine Hoffnung auf Überleben zu haben. Wir wissen wie, und wir können tun. Es liegt an uns. Es liegt an dir, und erst dann können wir aufrichtig sagen, dass es am Menschen liegt.


HCA-TRAININGSRECHTE


Wenn Sie es genau lesen, werden sie sehen, dass nur jene HCA-Trainingsrechte aufgehoben wurden, welche an DScns gegeben und nicht genutzt wurden, und nur jene, obwohl genutzt der zentralen Organisation das Zertifikat nicht bezahlt haben. Jene Trainingsrechte von Leuten, die bis zur Stufe HCA in den Vereinigten Staaten liefern, welche ihr Trainingsrecht, Leute zu diesem Level zu trainieren, nutzten und ihre ausstehenden Schulden gegenüber der zentralen Organisation beglichen haben, bleiben in Kraft.


Setzen Sie sich das nächste Mal nicht über solche Beschlüsse!


Alle professionellen Auditoren haben das ausschliessliche Recht einen Grundkurs zu lehren und sollten den Grundkurs lehren, ungeachtet des Mock-ups, das sie verwenden, um Leute durch diesen zu bekommen. Sie verstehen, dass wir einen wirklichen Grundkurs meinen, einer der wirklich ein Minimum von fünfundzwanzig oder dreissig Leute in der Woche trainiert. Alles andere sind kleine Fische. So lassen Sie uns geschäftig werden.


Gegen Ende des Jahres wird in den Vereinigten Staaten für jene, die sich qualifizieren und sich die Trainingsrechte erwerben möchten, ein DScn-Kurs abgehalten; es werden keine anderen derartigen Rechte vergeben.


	L. Ron Hubbard
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